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BM Pröll, W ien: „90 
Jahre NATURSCHUTZ­
BUND sind 90 Jahre En­
gagement für den Natur- 
und Umweltschutz in 
Österreich. Dank und An­
erkennung gilt den vielen 
tausenden ehrenamtlich 
tätigen Mitgliedern, die 
sich aktiv für die Erhaltung 
unserer Natur einsetzen."

Dr. Kutil, ORF Redak­
teur, Sbg.: „Er ist eine 
ganz wichtige Naturschut­
zorganisation, besonders 
in Zeiten wie diesen, wo 
der Naturschutz schwer 
unter die Räder geraten ist 
und wirtschaftliche Inter­
essen die Natur zu erd­
rücken drohen. Darum ist 
es sehr wichtig, dass es 
einen starken NATUR­
SCHUTZBUND als Verbün­
deten der Natur gibt."

Dr. Hanschk, NH MW, 
W ien: „Der NATUR­
SCHUTZBUND erweckt in 
mir spontan ein positives 
Image, weil die Menschen, 
die dort arbeiten -  ob an­
gestellt oder ehrenamtlich 
-n u r  das Beste für die Na­

tur im Sinn haben, ohne 
kommerzielle Hinterge­
danken. Was besonders 
wichtig ist: seine konkrete 
Naturschutzarbeit in Form 
von Schutzaktivitäten z. B. 
das Anlegen von Amphi­
bienlaichgewässern. Der 
NATURSCHUTZBUND ist 
für mich eigentlich die ein­
zige Organisation, die sich 
in seriöserWeise dieser 
Problematik annimmt."

DI Bernhard Riehl, 
Salzburger Landesregie­
rung, Abt. f. Natur­
schutz/Ökologisches 
Projektmanagement: „W ir 
sind auf Projektpartner 
wie den NATURSCHUTZ­
BUND angewiesen. Kon­
krete Umsetzungsprojekte 
brauchen immer Partner."

RR Hans Harra, Vor­
sitzender des Öster­
reichischen Fischerei­
verbandes, OÖ.: „Er ist 
sehr aktiv und leistet viel. 
Gott sei Dank gibt es ihn, 
denn sonst würde vieles 
untergehen. Wenngleich 
es zwischen der Fischerei 
und dem NATURSCHUTZ­
BUND in manchen Berei­
chen Gegensätze gibt, soll­
te nicht die Meinung auf- 
kommen, dass es ihn nicht 
geben sollte.

M anfred Coradeilo, 
Ökologiegruppe W örgl, 
T iro l: „Der NATUR­
SCHUTZBUND ist für uns 
ein wichtiger Partner, der 
uns berät und unterstützt."

Dr. Gerald Plattner, 
ÖBF, Purkersdorf: „Der 
NATURSCHUTZBUND ist 
eine Organisation, mit der 
man gut Zusammenarbei­
ten und gute Projekte um- 
setzen kann. Dafür ist das 
offene aufeinander Zuge­
hen notwendig."

DI Günther Liebl, BM ­
LFUW, W ien: „Trotz der 
90 -«jährigen Geschichte 
ist der NATURSCHUTZ­
BUND jung geblieben, er­
frischend innovativ, den 
neuen Zielen des Natur­
schutzes verbunden."

DI Werner Gamerith, 
Naturfotograf, Waldhau­
sen: „Nicht-Regierungsor­
ganisationen sind der Mo­
tor eines demokratischen

und ökosozialen Fort­
schritts. Der ÖNB als eine 
der ältesten und stärksten 
Umweltvereinigungen 
trägt hier eine große Ver­
antwortung. Dass er auch 
lokal begrenzte Probleme 
thematisiert, die sich nur 
schwer in der sensations­
hungrigen Medienwelt 
vermarkten lassen, macht 
ihn umso sympathischer."

Ing. Hans Kinnl ...seit 1948. 
Der heute 73-Jährige zählt zu den 
Pionieren der 40er Jahre, indem er 
am Wiederaufbau des Verbandes 
wesentlich mitarbeitete. Er betreute 
jahrelang das Naturschutzgebiet 
Perchtoldsdorfer Heide und gründe­
te 1958 die Aktionsgem einschaft 
zum Schutz der Lobau, um den Bau 
der ÖMV Raffinerie zu verhindern.

DI Dr. Ernst Moldaschl, 
Bodenschutzabteilung 
der NÖ. Agrarbezirks­
behörde: „Seine Öffent­
lichkeitsarbeit ist sehr gut. 
W ir arbeiten in land­
schaftsgestaltenden Fra­
gen problemlos zusam­
men, er ist bei gemeinsa­
men Aktivitäten koopera­
tiv."
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Ing. Johannes Müller, 
Waldpädagoge, Natur­
schutzreferent im NÖ. 
OeAV: „Der NATUR­
SCHUTZBUND ist die erste 
Instanz in Sachen Natur- 
und Umweltschutz. Das 
Fischotter-Logo ist ein 
Hit!"

„ S chon immer" 
M itglieder des 

Naturschutzbundes

Dr. Ingeborg Grill ...seit 1947. 
Sie wurde im selben Jahr geboren, 
als der NATURSCHUTZBUND sei­
nen jetzigen Namen erhielt. Von
1981 -  93 leitete sie die ÖNB Be­
zirksgruppe St. Pölten. 1997 er­
hielt sie den Schöfflpreis.

DI Brawenz, Hauptver­
band der Land- und 
Forstw irtschaftsbetriebe 
Österreichs, Wien: „Für 
mich ist er ein sehr ernst 
zu nehmender und ver­
nünftiger Sprecher für die 
Anliegen des Natur­
schutzes in Österreich. Er 
zeichnet sich dadurch aus, 
dass er flächendeckend ar­
beitet und die „Knochenar-,

beit" mehr schätzt, als den 
billigen Medieneffekt. Sei­
ne Arbeit an der Basis hat 
ihn nicht abheben lassen. 
Auch, wenn w ir nicht im­
mer einer Meinung sind, 
schätze ich die Gedanken, 
die mich selbst wieder an­
regen."

Dr. Gerd Oberfeld, Um­
weltmediziner, Land Sbg., 
Referent der österreichi­
schen Ärztekammer: „M it 
dem NATURSCHUTZ­
BUND assoziiere ich zuerst 
die Zeitschrift N&L mit 
ihren schönen Bildern. Der 
ÖNB ist für mich Bewah­
rer der Natur, der dies mit 
großem Engagement und 
Sachverstand tut."

DI Karin Böhmer, Voits- 
auer Wildblumensamen, 
Voitsau: „Vom NATUR­
SCHUTZBUND kenne ich 
am besten die Zeitschrift. 
Die Bilderim Heft sind für 
mich anregend und ent­
spannend, es machtSpaß 
sie zu betrachten. Was ich 
mir wünsche: Noch öfter 
Beispiele, wie Kooperatio­
nen zwischen verschiede­
nen Betroffenen möglich 
sind. Manchmal fällt mir 
auf, dass (amtliche) Natur­
schützer glauben, sie hät­
ten die bessere Einstellung 
als z. B. Bauern."

M ark Perry, Krone Re­
dakteur, W ien: „Er ver­
richtet ehrliche, verlässli­
che und engagierte Arbeit 
für die Natur. Es steckt 
Idealismus dahinter, keine 
Ideologie und Taktik. Für 
mich ist das Gottes Schöp­
fung aus dem Herzen ver­
treten."

„Helga Happ, R eptili­
enzoo Klagenfurt: „Dass 
jemand da ist, der die Na­
turw irk lich, ganz echt ver­
tritt, der voll und ganz hin­
ter der Natur steht und sie 
mit all seiner Kraft schützt. 
Ohne den NATURSCHUTZ­
BUND gäbe es in Kärnten 
sicher nicht mehr so viele 
Naturjuwele".

Christian Kneissl, 
Kne issltouris tik, Lam­
bach: „Der NATUR­
SCHUTZBUND ist eine in 
Österreich verwurzelte, 
bodenständige Natur­
schutzorganisation. Sie hat 
sich schon zu Zeiten, als 
Naturschutz keine Bedeu­
tung gehabt hat, mit dem 
Schutz von bedrohten Ar­
ten und Biotopen beschäf­

t ig t-u n d  dafür auch et­
was getan. Heute beten es 
alle anderen nach."

Dr. Ursula Stöger, Na­
turschutzlandesrätin OÖ: 
„Für mich ist der NATUR­
SCHUTZBUND ein Ver­
mittler der Gedanken zwi- 
schen Bevölkerung und 
Naturschutzinteressen. Er 
bringt Informationen an 
die Menschen, denn um 
etwas schützen zu können,
müssen w ir die Schätze 
der Natur erst kennen."

Dr. Hans Glader, Biologe 
und Naturfotograf, Nord­
deutschland: „Der NA­
TURSCHUTZBUND ist ex­
trem wichtig, weil er einer 
der bedeutendsten Natur­
schutzvereine in Öster­
reich ist. Von der Politik ist 
ja nicht viel zu erwarten."

Elfi und Erwin König, 
HOL Lehrerin i. R., Direk­
to r i. R., Wagrain: „Für uns 
ist der NATURSCHUTZ­
BUND Erlebnis, Freude 
und Schutz."
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